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1626 Juni 26 . , B
URTEIL DES EINIGUNGSGERICHTES VON BREMGARTEN

Im Einigungsverfahren zwischen Hans Rudolf Lang , Bürger und des

Grossen Rats zu Bremgarten , Michael Widmer von Zug und Moritz
Schaufelbühl des Gerichts zu Zurzach einerseits und Beat II . Zur¬

lauben , Landschreiber in den Freien Aemtern , und Gebrüder Johann
Balthasar und Melchior Honegger anderseits , die sich als Erben
des gewesenen Rats und Seckeimeisters Niklaus Honegger sei . und

dessen Gattin Eva geborne Stapfer sei . ob des durch Oberst Ru¬
dolf Pfyffer und Landvogt Hans Rudolf Sonnenberg aufgerichteten
"Accords " zerstritten haben , erkennen Schultheiss , Rat und

"Grichtslüt " wie folgt:

Weil Johann Balthasar und Melchior Honegger von ihrem Vater sei.



bevorzugt behandelt worden seien , sollen diese der Gegenpartei

1000 Gulden in Münz zahlen , desgleichen Landschreiber Beat II.

Zurlauben und Junker Balthasar Pfyffer für ihre Gattinnen [Eu¬

phemia geborne Honegger , Maria geborne Honegger ] zusammen 500

Gulden . Mit diesen 1500 Gulden soll die klagende Partei end¬

gültig ausgesteuert sein und keine weiteren Forderungen auf das

mütterliche Gut machen können.

Johann Meyenberg , Stadtschreiber von Brem-

garten
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